
 

Liebe Interessierte an der Raumenergie, 

diesmal habe ich keine bahnbrechenden Neuigkeiten anzukündigen, sondern nur 2 Dinge zu übermitteln, sechs 

kurzfristige Termine in den nächsten Tagen, und eine ganz wichtige Erkenntnis, die sich durch die Aktionen um den 

QEG ergeben hat. Zuerst zu dem kurzfristigen  Terminen: 

Vortragstermine über „Raumenergie“ in den nächsten 2 Wochen: 
(in Norddeutschland, Süddeutschland und Österreich) 

     A)   Sa  12.7.  14:00   „Freie Energie“ Vortrag in  24589 Nortorf  von Reinhard Wirth 

Gasthof  Alter Landkrug, Große Mühlenstr.13   http://www.alter-landkrug-nortorf.de/nortorf/ 

Verein zur Förderung der Geobiologie e.V.   peter@vertens.de  04302‐965906 

(Eintritt Vereinsmitglieder: 3,‐  Gäste: 5,‐) 

   https://www.youtube.com/channel/UCOUIPWoBqDXmevSn30P7xkA 
 

     B)   Di  15.7.  19:30   SeeGespräche am Ammersee zum Thema „Freie Energie“ 

Hier findet eine Podiumsdiskussion statt mit: 

 Prof. Dr. Claus Turtur  (führender Raumenergie‐Physiker in Deutschland seit vielen Jahren) 

 Carl A. Fechner  (Filmemacher, u.a. „4.Revolution, Energie‐Autonomie“) 

 Jörg Schauberger  (Enkel von Viktor Schauberger) 

 Gerhard Rößler  (Sammlung und Vermittlung von Wissen beim Thema „Raumenergie“) 

 Moderator:  Robert Stein   www.stein-zeit.tv      

Mehr Infos dazu könnt ihr dem Plakat weiter unten entnehmen oder unter  www.seegespraeche.de  finden. 

Auf jeden Fall bitte auf dieser Homepage anmelden, da die Plätze begrenzt sind! 

     C)   Fr  18.7.  19:00   „Freie Energie“ Vortrag in  A‐6845 Hohenems   von Gerhard Rößler 

Tagungsraum  „Raststätte Rosenberger“  Autobahnrestaurant Hohenems bei Bregenz   www.rosenberger.cc 

(mehr Infos dazu auf dem Plakat am Ende) 

     D)   Sa  19.7.  19:00   „Freie Energie“ Vortrag in  München   von Prof. Dr. Claus Turtur 

Gastwirt Pintzinger,  Am Sportpark 2,  85609 Aschheim bei München 

     E)   So  20.7.  18:00   „Freie Energie“ Vortrag in der Region Stuttgart   von Prof. Dr. Claus Turtur 

Hindenburgstr.43,  71394 Kernen 

     F)   Mo  21.7.  20:00   „Freie Energie“ Vortrag in  Nördlingen   von Prof. Dr. Claus Turtur 

Hotel am Ring,  Bügermeister‐Reiger‐Str.14,  86720 Nördlingen 

Aktuelle Infos und Erkenntnisse zum Thema „Raumenergie“ 

Auch wenn ich diesmal nicht über spezielle Highlights berichten kann, so gibt es doch einige aus meiner Sicht 

wichtige Punkte und eine Erkenntnis mit entsprechender Tragweite: 

 Die Effektivität des QEG in England konnte vor ein paar Tagen auf 85% gesteigert werden. 

Das ist zwar immer noch unter 100%, aber verglichen mit den ersten Aktionen in Marokko, wo der 

Wirkungsgrad bei 5‐10% lag, durchaus recht beachtlich. 

 Ganz wichtig scheint mir die Erkenntnis zu sein, dass die Hauptpriorität beim QEG nicht darin liegt, dass 

möglichst viele möglichst schnell gebaut werden, sondern in der OpenSource‐Aktion an sich liegt, was in diesem 

Umfeld eine echte Premiere ist! Durch den großen Erfolg (20.000 Downloads in den ersten 24 Std) und die große 



Publizität angespornt wird es sicherlich bald viele Nachahmer geben, wo doch bislang die meisten Entwickler 

allein im Verborgenen gearbeitet haben. Bislang haben sich Entwickler diese Schritte primär deshalb nicht 

getraut, weil sie vor allem 3 Ängste hatten: 

 ‐‐ Angst vor Widerständen, die man ihnen oder dem System entgegenbringen könnte, 

 ‐‐ Angst davor, dass man ihnen ihre Entwicklung wegnimmt oder zerstört, 

 ‐‐ Angst davor, dass sie keinen entspr. Energieausgleich für ihre hineingesteckte Zeit und Arbeit bekommen. 

Mit dieser OpenSource‐Aktion wurde nun deutlich, dass genau diese Ängste damit wegfallen, bzw. sogar dass 

man sie nur auf diesem Weg umgehen kann!!  Denn: 

 ‐‐ Widerstände sind zwecklos, wenn das Wissen auf der ganzen Welt verteilt ist, 

 ‐‐ das System kann nicht mehr gestoppt werden, 

 ‐‐ über z.B. Croudfunding kann genauso ein Energieausgleich für den/die Entwickler geschaffen werden. 

Und so bin ich mir sehr sicher, dass in den nächsten Monaten viele diesem Beispiel folgen werden, so dass uns 

wahrscheinlich bald eine große Auswahl verschiedener Geräte (unterschiedliche Techniken, andere 

Leistungsklassen, geringere Baukosten, leichtere Materialbeschaffung oder einfachere Montage) zur Verfügung 

stehen wird. Und so ist der QEG mit Sicherheit ein idealer „Türöffner“ für div. Folgeprojekte, was aus meiner 

Sicht der Hauptgewinn beim QEG und seiner OpenSource‐Aktion ist. 

 Ich selbst habe z.B. in den letzten 2 Monaten von mindestens 10 neuen Raumenergie‐Konvertern erfahren, wo 

in vielen Fällen die Entwicklung noch nicht abgeschlossen ist, aber der Trend ist überdeutlich. 

 Der beste Beleg für diese positive Wirkung der OpenSource‐Aktion wird auch ganz deutlich bei dem Novum, 

dass es nun ein internationales Entwicklerteam gibt, das weltweit arbeitet und über Foren, Skype, Mail und 

andere Medien vernetzt ist. Nun müssen Fehler nicht mehr wie früher von fast jedem selbst erfahren werden, 

und auch die Erfolge werden sofort kommuniziert, so dass alle in ihrer gemeinsamen Entwicklung entsprechend 

schnell vorankommen. Dies beschleunigt natürlich den Entwicklungsprozess ganz extrem. 

 Allein in Deutschland, Österreich und Schweiz sind es nunmehr über 400 aktive Menschen, die in mehr als 30 

Gruppen 40‐50 QEGs bauen wollen. Auf dieser Karte sind alle Gruppen und deren Ansprechpartner verzeichnet: 

   https://mapsengine.google.com/map/u/0/embed?mid=zgghHM1fm8K4.k0GtVSSHt0rw&pli=1 
so dass man sich leicht einer in der Nähe anschließen kann.  

Wer mitmachen oder eine neue Gruppe eröffnen möchte, der wendet sich bitte an Toni Gelowicz   

   qeg.de@arcor.de  

 Eine sehr gute ganz neue 15‐minütige Zusammenfassung zum QEG incl. seiner Geschichte und den Ursprüngen 

findet ihr hier:   https://www.youtube.com/watch?v=CyLdfW9b7z0 

 

Lassen wir uns also überraschen, was die nächste Zeit bringt. 

Auf jeden Fall lohnt es sich, Gedanken zu machen, wie man dann in Zukunft mit den gravierenden Änderungen 

umgehen möchte, und was das für persönliche Konsequenzen hat. 

Ich melde mich, sobald es wichtige Änderungen oder Infos zu berichten gibt. 

Bis dahin eine noch entspannte Zeit und liebe Grüße, 

Gerhard 

________________________________ 
Gerhard Rößler (Roessler) 
Schönbachstr. 9  
D-74594  Kressberg 
Tel: +49 7957 2419876 
Mobil: +49 1520 1880763 
Fax: +49 3221 1234930 
raumenergie@fefj.de 

www.fefj.de 
________________________________ 



 



 


